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Licht- und Kälteschutz der Haut
Dr. Ch. Pflughaupt, Dr. P. Huber, Spirig AG, Egerkingen

Der Wintersportler setzt seine Haut mehrfachen Belastungen aus:

• UV Einstrahlung
In Höhenlagen und bei Reflexion durch Schnee nimmt die Intensität der UV-
Strahlung bis zu einem Faktor 3 zu (20 - 30% Zunahme der UV-Intensität
pro 1000 Höhenmeter sowie Verdoppelung der UV-Strahlung durch Reflexion

auf Schnee).
• Austrocknung der Haut
Die niedrigen Luftfeuchtigkeitswerte und der Fahrtwind bei sportlicher
Betätigung begünstigen die Austrocknung der Haut; bei tiefen Temperaturen ist
die Sebumproduktion reduziert.
• Kälte
Der Mensch besitzt nur 30.000 Wärmepunkte auf der Hautoberfläche,
hingegen etwa 300.000 Kälteleiter! Folglich wird Kälte stärker und als unangenehmer

empfunden als Wärme.
Bei niedrigen Aussentemperaturen sinkt auch die Hauttemperatur. Damit
verringert sich die Geschmeidigkeit der Haut. Bei extrem tiefen Temperaturen

und einer zusätzlichen Abkühlung durch den Fahrtwind werden
Erfrierungen möglich. In kalter Luft wird die UVB-Belastung unterschätzt, weil das
übliche Warnsignal, nämlich die Erwärmung der Haut durch das IR entfällt:
die Gefahr für einen Sonnenbrand steigt.
Lieber die Mechanismen der Photoaddition verstärken alle physikalischen

Reize die Erythemwirksamkeit gleichzeitig applizierter UVB-
Strahlung.

Konsequenz:
Beim Skifahren sollten deshalb Lichtschutzmittel mit hohen Faktoren (>15)
gewählt werden.
Die Anwendung eines Kälteschutzbalsams (meistens ein reines Lipogel wie
Excipial Mandelölsalbe) wird dringend empfohlen.
Im Winter gilt das umgekehrte Prinzip: Lipophile Externa während des
Tages; hydrophile, kühlende Externa während der Nacht.

Bei extremer Belastung durch UV-Strahlung wie beispielsweise im Frühjahr
oder bei Wintersportlern mit sehr lichtempfindlicher Haut schützt die
kombinierte Anwendung von Daylong 16 und Microsun 20 maximal. In eigenen
in-vitro- und in-vivo-Untersuchungen haben wir Lichtschutzfaktoren von ca.
35 gemessen.
Neu ist Daylong 16 in wintertauglicher 30g-Tube erhältlich!
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